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Conan der Barbar und Xina die Jägerin Königin, ist ein eigenständiger Band der neuen Abenteuer von Conan dem Barbaren und seinen schönen Gefährten.

Treffen Sie die Frauen in Conans Leben, wie es Ihnen noch nie zuvor gesagt wurde ...

Eine Serie basierend auf den Werken von Robert E. Howard.
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Erika Sanders ist eine international bekannte Schriftstellerin, die ihre erotischsten Schriften, abgesehen von ihrer üblichen Prosa, mit ihrem Mädchennamen signiert.
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​Außenbezirke des Königreichs Varriter, Jahr 3.556 der Schöpfung, ursprünglicher Planet des Xatai-Sonnensystems. 

Verdammt, Xina, die Königin der Jägerin, hätte nie gedacht, dass es ihr passieren würde.

Aber seit Monaten hatte sie die wachsende Unruhe in ihrem Herzen und ihrem Geist ertragen, einen anhaltenden Hunger, der dem Leben Farbe und Textur raubte. 

Von ihrer Geburt an war Xina dazu bestimmt, die Gruppe von Frauen zu regieren, die in den Tirran-Ländern westlich von Xander lebten.

Ihre Eltern hatten sie zum Jagen und Kämpfen ausgebildet, während ihre Mütter ihre Ausbildung in den weiblichen Künsten sichergestellt hatten.

Xina hatte große körperliche Schönheit und Geschicklichkeit, so dass sie ihre Fähigkeiten mit Leichtigkeit erwarb, als würde sie sich an sie erinnern, anstatt sie zum ersten Mal zu lernen.

Infolgedessen war die Jägerin gewachsen und sah sich als unverwundbar an, eine Frau, die alles regierte und jeder von ihr geführt wurde. 

Das heißt, bis die Hexe ankam. 

Die junge Frau, gekleidet in ein Gewand und einen Umhang einer Zauberin, eine Tasche mit Zaubern am Gürtel und ein junger Mann, den sie Cousin an ihrer Seite nannte, betraten Xinas Dorf.

Der Rat der Könige hatte sie geschickt, um nach einem anderen Wesen der Macht zu suchen, das ihr helfen sollte, die Magier in Riladan zu besiegen.

Xina wusste nichts von solchen Dingen, weil ihr Dorf isoliert lebte, aber sie war sofort von der Zauberin gefesselt worden, deren weißgoldene Mähne, blaue Augen und goldene Haut sie fast sofort getäuscht hatten.

Xina hatte noch nie zuvor eine so große Eroberung ihres Herzens und ihrer Sinne erlebt.

Ihre Kapitulation war so überwältigend und vollständig, dass Xina sogar vermutete, dass das Mädchen oder ihr Partner Magie auf sie angewendet hatten.

Aber keiner von ihnen hatte.

Tatsächlich widersetzte sich die Zauberin zunächst Xina und erzählte der Jägerin von ihren Jahren der Sklaverei im Varriter-Palast und wie eine der anderen Frauen im Harem am Vorabend ihrer Knechtschaft als Sklavin versucht hatte, sie zu vergewaltigen. 

Xina war bewegt von der Geschichte der Zauberin, aber ihr Wunsch zu erobern und zu besitzen stieg dank der Schönheit der anderen Frau und ihrer offensichtlichen Unschuld zu einem Ton an.

Also hatte sie das Vertrauen des Mädchens gewonnen und sie langsam und vorsichtig umworben, bis die Zauberin bereit gewesen war, sich ihr mit Leib und Seele zu öffnen. 

Das Mädchen zu lieben war herrlich und süß gewesen.

Die Zauberin, deren Gestalt geschmeidig, gebogen und reif war, war kitty und flexibel in ihren Armen.

Xina schwelgte in dem Aroma und dem Geschmack des Fleisches des Mädchens, der Fülle ihrer dunkelrosa Brustwarzen im Mund und dem berauschenden Moschus ihres Geschlechts, der unter ihrer streichelnden Zunge zitterte und anschwoll.

Xina konnte immer noch die süßen Schreie und das Stöhnen des Mädchens hören, wenn sie sanft die Falten der silbernen und goldenen Locken teilte, die feuchte, geschwollene Blume darin enthüllte, sie an ihre Lippen schloss und sie so leidenschaftlich küsste, wie sie war. Er küsste die Hexe auf den Mund.

Wenn die Hexe gleichermaßen von Xina erobert worden wäre, hätte sie sie sofort für ihren Lebenspartner gehalten.

Aber das Herz der Hexe war nicht sein Herz.

Die Zauberin schätzte zwar Xinas Liebe und Freundlichkeit zu ihr und ihrer Cousine, war jedoch gezwungen, ihre Suche fortzusetzen.

Das Überleben des Planeten hing von ihr und diesem anderen Wesen ab, denn es waren ihre kombinierten Kräfte, die diejenigen besiegten, die Magie verwendeten, um die Unschuldigen für ihre eigenen Zwecke zu ermorden und zu versklaven.

Sie lehnte sogar Xinas Angebot ab, sie zu begleiten, und sagte ihr, dass die Jägerin ein anderes Schicksal habe und dass sie Glück finden würde, wenn sie geduldig und freundlich wäre. 

Zuerst fühlte sich Xina besiegt.

Zum ersten Mal in ihrem Leben war Zuneigung keine Perle, die Xina so erfassen und besitzen konnte wie in der Vergangenheit.

Xinas langes goldenes Haar, ihre geschmolzenen bernsteinfarbenen Augen und der Körper ihres großen, starken Jägers waren nicht genug gewesen, um das Herz der Zauberin zu erreichen, und Xina wusste, dass die Zeit in ihrem Leben gekommen war, dass es mindestens eine Sache gab Ich konnte es nicht bekommen, weil ich war. 

Diese Lektion verfolgte die Königin der Jägerin, die noch lange nach dem Tod der jungen Frau für die Zauberin litt.

Der Schmerz, der durch sein Verlangen nach dem schönen Mädchen erzeugt wurde, baute sich wie ein Sturm auf und beraubte Xina ihrer früheren Freude an allen Dingen, einschließlich der Jagd.

Das Fangen und Töten von Tieren, um ihre Frauen zu ernähren, wurde zu einer bloßen Überlebensaufgabe, und die Sportspiele, die sie sowohl miteinander als auch mit benachbarten Völkern spielten, wurden zu leeren und trivialen Bewegungen ohne inhärenten Zweck oder Sinn. 

Endlich kam der Moment, als Xina wusste, dass sie mit ihren Erinnerungen keine weitere Nacht in ihrem leeren Bett verbringen konnte.

Sie war nie hoffnungslos gewesen und hatte das Gefühl, dass sie, wenn sie hart genug suchte, wieder die Liebe finden würde, die sie sich gewünscht hatte.

Zum ersten Mal in ihren dreißig Lebensjahren kniete Xina nieder und betete zum Herrn der Schöpfung, dem Schöpfer, um seine Hilfe und Führung. 

Am nächsten Morgen begann Xina, ihre Sachen in einen Tierhautrucksack zu packen.

Sie erledigte die Aufgabe alleine und verzichtete auf die Hilfe ihrer Dienerin Genneve, von der Xina wusste, dass sie gebrochen sein würde, als sie von der einsamen Reise ihres Geliebten erfuhr.

Also ging Genneve alleine zu Xinas Hütte, besorgt, als ihr Geliebter sie nicht gerufen hatte. 

Sofort fiel Genneves Blick auf den Rucksack und dann auf seine Königin.

"Was macht meine Frau?" Sie konnte die Panik nicht aus ihrer Stimme heraushalten.

Xina blieb stehen und sah sie an.

Das hübsche Gesicht der jungen Magd war eine Maske der Angst, und Xina spürte einen Stich in ihrer Brust von der Magd, als sie ihre Suche erklärte. 

Genneves Hände kamen flehend heraus.

"Aber gnädige Frau, Sie sind hier sehr lieb! Es gibt keine Frau unter uns, die nicht ihr eigenes Leben für Sie geben möchte!"

Xina hatte immer zu einer offenen Rede unter ihren Frauen ermutigt, unabhängig vom Rang.

Xina nickte.

Sie verstand das Ausmaß ihres Opfers.

"Ja, ich weiß, Genneve. Aber es gibt eine Qual in mir, die nichts anderes beruhigen wird, wenn ich das tue." Sie legte eine sanfte Hand auf Genneves Schulter. "Bitte versuche es zu verstehen."

Genneve schluchzte, nickte aber.

"Ja meine Dame." 

Xina kehrte zu ihrem Gepäck zurück und Genneve half ihr.

Als sie fertig waren, setzte Genneve ihren Geliebten hin, damit sie ihr langes goldenes Haar für ihre Reise zu einem Zopf zusammenfügen konnte. 

"Wird meine Frau nach der Zauberin suchen?" fragte er Xina, als er eine Haarbürste durch Xenas glänzende Zöpfe fuhr.

"Nein. Das Herz der Zauberin war woanders. Ich konnte nichts tun, um sie zu beeinflussen. Ich wünsche ihr Glück."

Hinter ihr hörte sie ihre Magd seufzen. "Wohin werden Sie gehen, gnädige Frau?"

"Ich weiß es nicht. Ich werde mein Herz nach Führung durchsuchen." 

Genneve flechtete Xinas langes Haar in schnellen, geübten
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